HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.GESCHICHTE@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Norwegen ist, was die Natur betrifft ein wunderschénes Land. Jedoch mit den
Einheimischen ist das so eine Sache. Sie sind zwar hdflich und auch hilfsbereit,
allerdings in den meisten Féllen nicht an einem Austausch oder einem weiteren
kennenlernen interessiert. Der Winter ist sehr lang. Von mitte November bis anfang Mai
lag Schnee und die dunklen Tage sind gewdhnungsbedurftig. Der Lebensstandard
unterscheidet sich nicht von dem in Deutschland, ist vielleicht sogar etwas héher. Vor
der Abreise sollte man sich Uber ausreichende, vor allem warme, Kleidung gedanken
machen. Oslo ist, wie auch Berlin, eine GroBstadt. Alle lebensnotwendigen Dinge
kdnnen auch hier erworben werden. Bargeld ist unwichtig. Selbst betrdge von nur 20
Cent werden mit der Karte beglichen. Empfehlen fir Schndppchen kann ich die Seite
finn.no. Diese funktioniert wie Ebay-Kleinanzeigen. Hier wird Bargeld dann jedoch
bendtigt.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war zwei Semester lang an der Universitetet i Oslo. Es wurde eine
EinfGhrungswoche angeboten, die ich jedoch Gberwiegend nicht nutzte, da ich frih
genug anreiste, um alles schon im Vorhinein anzuschauen. Von anderen horte ich,
dass diese Woche gut organisiert und geplant wurde und zum Verstehen der
Umgebung geholfen hat. Kurse auf Englisch im Fachbereich Geschichte auf
Bachelorniveau werden leider nur spérlich angeboten. Sucht man jedoch im
Fachbereich Englisch, findet man auch Kurse, wie zum Beispiel British History oder
auch British Civilisation. Die Abschlussprifungen finden, sofern denn in Présenz,
immer in einem eigens daflr gebautem Prifungsgeb&ude statt. Sie werden am
Computer mit einer eigenen Software geschrieben.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Studium fand zu 100% auf Englisch statt, jedoch besuchte ich in beiden
Semestern auch einen Norwegischsprachkurs, welcher von der Universitat organisert
wurde. Sowohl meine Englischkenntnisse, vor allem in der Sprechkompetenz, als auch
meine Norwegischkenntnisse haben sich deutlich verbessert. Im Norwegischen konnte
ich in nur zwei Semestern ein Sprachniveau von B1 erreichen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Besonders gut fand ich die Veranstaltungen bei Atle L. Wold. Ich besuchte ,British
History“ und ,British Civilisation®“. Die Vorlesungen und Seminare wurden
abwechsulgsreich gestaltet und gaben einen tiefen Einblick ins Thema. Die Uni in Oslo
ist gut organisiert und vieles lauft digital ab.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Far Verpflegung kann man pro Monat ungefahr mit 400€ rechnen. Mal etwas mehr, mal
etwas weniger. Gerade wenn man Gemdise kaufen mdchte, sollte man auf die
internationalen Supermarkte im Stadtteil Grgnland setzen, da die frischen Produkte oft
nur halb so viel kosten, wie in einem normalen Supermarkt. Die Cafeteria habe ich
nicht oft besucht, da die Preise nicht niedrig sind. Jedoch muss man sagen, dass man
eine groBe Auswahl bekommt. Es gibt sowohl Frihstick- als auch Mittagsbuffet, beides
frisch zubereitet. Sofern man nicht jeden Tag dort ist, kann es durchaus im Budget
mitinbegriffen sein.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Die 6ffentlichen Verkehrsmittel in Oslo sind sehr zu loben. Sie kommen fast nie zu spéat
und sind dank der integrierten Mulleimer stets sauber. AuBerdem besteht ein gutes
Netz an Verkehrsmitteln, sodass man von Uberall in der Stadt ohne groBe Probleme
wieder nach Hause kommt und umgekehrt. Da ich wahrend meines Aufenthalts noch
unter 20 Jahren war, kostete mein monatliches Ticket ca. 40€. Fur Studierende Uber 20
kostet das Ticket ca. 50€. Je nach Wohnort kann ein Fahrrad eine gute Idee sein,
allerdings ist Oslo doch etwas higelig. Die Fahrradmitnahme in den 6ffentlichen
Verkersmitteln ist kostenlos.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich wohnte im Studentendorf Kringsja. Das ist die groBte Studentenwohnheimanlage in
Oslo. Fur ein mébiliertes Zimmer mit eigenem Bad und geteilter Kiiche zahlte ich
zwischen 480 und 560€, je nach Wechselkurs.Wie in vielen GroBstadten ist die Miete
alles andere als gunstig. Trotzdem sind die Studentenwohnheime von SIO, dem
norwegischem Aquivalent zum Studierendenwerk, sehr zu empfehlen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Oft gibt es in Oslos Museen einen Studentenrabatt. Von Kringsja aus sind 5 Minuten in
die Nordmarka, ein groBes Waldgebiet mit Wander- und Fahrradwegen und Skiloipen
im Winter sowie zum Sognsvann. Die Fitnessstudiokette Athletica bietet unter anderem
verschiedene Kurse kostenlos an. Auch Ausrustungsgegensténde, z.B. SUP, Zelte oder
Ski, kébnnen hier geliehen werden. Bars und Clubs sind oft erst ab 20/21. Persénlich
kann ich die Saunen des Oslo badstue forening empfehlen. Auch eine Mitgliedschaft
lohnt sich. Die Saunakultur anders als in Deutschland, aber gerade das Erlebnis
»oauna direkt am Fjord“ ist zumindest einen Besuch wert.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ich konnte pro Monat ungeféhr mit 600€ zuzuglich der Miete (siehe Punkt 7) rechnen.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

v | einverstanden.
nicht einverstanden.

Berlin,

Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Norwegen ist, was die Natur betrifft ein wunderschönes Land. Jedoch mit den Einheimischen ist das so eine Sache. Sie sind zwar höflich und auch hilfsbereit, allerdings in den meisten Fällen nicht an einem Austausch oder einem weiteren kennenlernen interessiert. Der Winter ist sehr lang. Von mitte November bis anfang Mai lag Schnee und die dunklen Tage sind gewöhnungsbedürftig. Der Lebensstandard unterscheidet sich nicht von dem in Deutschland, ist vielleicht sogar etwas höher. Vor der Abreise sollte man sich über ausreichende, vor allem warme, Kleidung gedanken machen. Oslo ist, wie auch Berlin, eine Großstadt. Alle lebensnotwendigen Dinge können auch hier erworben werden. Bargeld ist unwichtig. Selbst beträge von nur 20 Cent werden mit der Karte beglichen. Empfehlen für Schnäppchen kann ich die Seite finn.no. Diese funktioniert wie Ebay-Kleinanzeigen. Hier wird Bargeld dann jedoch benötigt.
	Studiengang Semester: Ich war zwei Semester lang an der Universitetet i Oslo. Es wurde eine Einführungswoche angeboten, die ich jedoch überwiegend nicht nutzte, da ich früh genug anreiste, um alles schon im Vorhinein anzuschauen. Von anderen hörte ich, dass diese Woche gut organisiert und geplant wurde und zum Verstehen der Umgebung geholfen hat. Kurse auf Englisch im Fachbereich Geschichte auf Bachelorniveau werden leider nur spärlich angeboten. Sucht man jedoch im Fachbereich Englisch, findet man auch Kurse, wie zum Beispiel British History oder auch British Civilisation. Die Abschlussprüfungen finden, sofern denn in Präsenz, immer in einem eigens dafür gebautem Prüfungsgebäude statt. Sie werden am Computer mit einer eigenen Software geschrieben.
	verzeichnen: Mein Studium fand zu 100% auf Englisch statt, jedoch besuchte ich in beiden Semestern auch einen Norwegischsprachkurs, welcher von der Universität organisert wurde. Sowohl meine Englischkenntnisse, vor allem in der Sprechkompetenz, als auch meine Norwegischkenntnisse haben sich deutlich verbessert. Im Norwegischen konnte ich in nur zwei Semestern ein Sprachniveau von B1 erreichen.
	dar: Besonders gut fand ich die Veranstaltungen bei Atle L. Wold. Ich besuchte „British History“ und „British Civilisation“. Die Vorlesungen und Seminare wurden abwechsulgsreich gestaltet und gaben einen tiefen Einblick ins Thema. Die Uni in Oslo ist gut organisiert und vieles läuft digital ab. 
	Leistungsverhältnis: Für Verpflegung kann man pro Monat ungefähr mit 400€ rechnen. Mal etwas mehr, mal etwas weniger. Gerade wenn man Gemüse kaufen möchte, sollte man auf die internationalen Supermärkte im Stadtteil Grønland setzen, da die frischen Produkte oft nur halb so viel kosten, wie in einem normalen Supermarkt. Die Cafeteria habe ich nicht oft besucht, da die Preise nicht niedrig sind. Jedoch muss man sagen, dass man eine große Auswahl bekommt. Es gibt sowohl Frühstück- als auch Mittagsbuffet, beides frisch zubereitet. Sofern man nicht jeden Tag dort ist, kann es durchaus im Budget mitinbegriffen sein.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel in Oslo sind sehr zu loben. Sie kommen fast nie zu spät und sind dank der integrierten Mülleimer stets sauber. Außerdem besteht ein gutes Netz an Verkehrsmitteln, sodass man von überall in der Stadt ohne große Probleme wieder nach Hause kommt und umgekehrt. Da ich während meines Aufenthalts noch unter 20 Jahren war, kostete mein monatliches Ticket ca. 40€. Für Studierende über 20 kostet das Ticket ca. 50€. Je nach Wohnort kann ein Fahrrad eine gute Idee sein, allerdings ist Oslo doch etwas hügelig. Die Fahrradmitnahme in den öffentlichen Verkersmitteln ist kostenlos.
	vor Ort: Ich wohnte im Studentendorf Kringsjå. Das ist die größte Studentenwohnheimanlage in Oslo. Für ein möbiliertes Zimmer mit eigenem Bad und geteilter Küche zahlte ich zwischen 480 und 560€, je nach Wechselkurs.Wie in vielen Großstädten ist die Miete alles andere als günstig. Trotzdem sind die Studentenwohnheime von SIO, dem norwegischem Äquivalent zum Studierendenwerk, sehr zu empfehlen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Oft gibt es in Oslos Museen einen Studentenrabatt. Von Kringsjå aus sind 5 Minuten in die Nordmarka, ein großes Waldgebiet mit Wander- und Fahrradwegen und Skiloipen im Winter sowie zum Sognsvann. Die Fitnessstudiokette Athletica bietet unter anderem verschiedene Kurse kostenlos an. Auch Ausrüstungsgegenstände, z.B. SUP, Zelte oder Ski, können hier geliehen werden. Bars und Clubs sind oft erst ab 20/21. Persönlich kann ich die Saunen des Oslo badstue forening empfehlen. Auch eine Mitgliedschaft lohnt sich. Die Saunakultur anders als in Deutschland, aber gerade das Erlebnis „Sauna direkt am Fjord“ ist zumindest einen Besuch wert.
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